
62� Linsengerichter Geschichtsblatt 2018 - Heimat- und Geschichtsverein e.V.

Den Eichelbach entlang
Von der Quelle bis zum Zusammenfluss

Bernd Weith

Irgendwo hier quillt das Wasser, was dann der 
Eichelbach wird, aus dem Waldboden.

Der idyllische Ort liegt unterhalb des Hufeisenhofes 
im Gerichtswald am Spessartbogen. Wanderer und 

� Spaziergänger werden die Stelle kennen.

Es hat lange nicht geregnet, folglich gibt es wenig 
Wasser. Nach einem Starkregen möchte ich besser 
nicht an dieser Stelle stehen.

Im Hintergrund lichtet sich der Wald. Die nächste 
Station ist Hof Eich. Dort geht es hinter den 
Gehegen der Pferde entlang.

Auf seinem Weg durch den Wald hat der Bach sich 
schon ein kleines „Flussbett“ geschaffen. 

Nach wenigen Metern als Rinnsal wird diese kleine 
Senke vom Quellwasser gefüllt.
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Ankunft in Hof Eich, aus dem Waldboden am Ufer 
wird jetzt dicht bewachsener Wildwuchs.

Manchmal schweift der Blick ab und entdeckt 
schöne Dinge.

Im Garten gibt es noch einen kleinen Teich.

Von den Fischteichen kommt „Verstärkung“. Das 
überschüssige Wasser fließt in den Bach.

Neben der Straße und unter den Bäumen geht es 
Richtung Eichermühle und Altenhaßlau.

Nach Hof Eich noch durch den Garten

Im großen Bogen fließt der Bach in Richtung Straße 
und passiert gleich die Fischteiche.

Die Pferde auf dem Reiterhof lassen den Bach 
ziemlich unbeeindruckt vorbeifließen.
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Gleich neben dem Sportplatz in Geislitz muss er 
unter der Straße hindurch...

Noch ein Stück an der Straße entlang. Hier hat 
der Bach sich zwischen Straße und Sportplatz sein 

eigenes Biotop geschaffen.

Jetzt wird es aber Zeit, die Straße zu kreuzen und 
sich auf den Weg nach Altenhaßlau zu machen.

Friedliches Plätschern in fast unberührter Natur.

Links: Zu sehen 
ist vom Bach nicht 

viel, man kann 
nur ahnen wo er entlang 
fließt.
Rechts: Nur selten 
bekommt man einen 
Blick auf das Wasser, den 
Pflanzen bekommt die 
„Versorgung“ gut.

Hinter der Mühlenstraße erreicht er Altenhaßlau. 
Die Nutzflächen reichen bis zum Bachlauf.

Mit Blick auf den Straßenwegweiser kann der Ei­
chelbach nun den Weg nicht mehr verfehlen.
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Die letzten Meter Eichelbach führen an einer Weide 
entlang.

Die Brücke über den Feldweg beendet seinen Lauf, 
rechts ist schon der Schandelbach zu sehen.

Der Zusammenfluss von Eichelbach und Schan­
delbach in Altenhaßlau.

Luftaufnahme von der Stelle des Zusammenflusses. Rechts sind noch Teile von 
Altenhaßlau zu sehen (Mühlenstraße, Bergstraße und Am Schaftrieb). Bild: GoogleMaps

Hier hat sich die Fotografin selbst mit ins Bild 
gebracht - ins Schattenbild.

Ein Spaziergang 
im Frühjahr 

2019 mit Gudrun 
Weith, Simone 

Bohlender, Theo 
Ratzka und Bernd 

Weith.

� Fotos: 
Simone Bohlender 

und Bernd Weith
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